
Der Narr als Wegweiser zum 

richtigen Leben

Die Botschaft von Sebastian Brants 

‚Narrenschiff‘ von 1494



Sebastian Brant (1457-1521)

 
Geboren in Straßburg, Sohn eines Gastwirts

Studium in Basel: Baccalaureat 1477/78; Lizentiat 1484; Dr. iur. utriusque 1489

Professor an der Universität bis 1500: Schwerpunkt: Kirchenrecht

Ab 1501 Syndikus, Diplomat und Jurist im Dienst der Stadt Straßburg

Gestorben am 10. Mai 1521 in Straßburg – Grabstein in St. Thomas erhalten.

Werk

Kommentierte Ausgabe zu juristischen Standardwerken, z. T. bis ins 17. Jh. nachgedruckt

Narrenschiff  1494; 20 Nachdrucke bis 1566, Bearbeitungen: Latein (21 Ausgaben in 

gesamt Europa),  Französisch, Englisch, Niederländisch. 

Religiöse Dichtung

Verfasser von Flugblätter zu aktuellen Ereignissen
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Sebastian Brant, Einblattdruck lat.-dt. (KT 79-80)

Der Donnerstein von Ensisheim/Elsass

Meteoriteneinschlag 7. Nov. 1492

Akrostichon im deutschen Text: SEBASTIANUS BRAND DOCTOR



4Meteorit von Ensisheim/Elsass, ca. 127kg: heute im Fremdenverkehrsamt 



‚Narrenschiff‘: Satire auf das die 

Schwächen und das Fehlverhalten des 

Menschen

Nutzt die Medien von Bild und Text

Bildkonzepte von Brant, 

Ausführung Holzschnitte durch den jungen 

Albrecht Dürer

Erscheinungsdatum: Vff die Vasenaht 1494



Die vorred in das narren schyff

„Zuo nutz vnd heylsamer ler / vermanung vnd 

ervolgung [‚Erlangung‘] der wyßheit / vernunfft vnd 

guoter sytten,

Ouch zuo verachtung vnd straff der narheyt, blintheit, 

yrsal vnd dorheit […]

Mit besunderm flyß, ernst vnd arbeyt [‚Mühe‘]/ 

Gesamlet zuo Basel: durch Sebastianum Brant, 

in beyden rechten doctor.“

Thema: der Blindheit der Menschen 

             dagegen:      Erkenntnis/Selbsterkenntnis 

   schafft Licht. 

Die Bildfelder von Licht und Dunkel  sind konstitutiv 

für den Text des Narrenschiffs.

Vergleichbar der europäischen Aufklärung: 

Age of enlightenment.



Das Bild des Schiffs als gruppenbildender

Ort derer, die sich gemeinsam den Gefahren des unsicheren 

Meers aussetzen.

Seefahrt als Bildformel für das Leben

Das Schiff der Narren:

  - ohne Mast und Segel,

  - ohne Steuerruder,

  - Blickrichtung: rückwärts.

Das Schiff der Narren als satirische Inszenierung einer

„Verkehrten Welt“

Mahnung zur Selbsterkenntnis und zur Umkehr

Druck: Basel, 

uff die  Vasenaht 1494



Von büchern hab ich grossen hort

Verstand doch drynn gar wenig wort

Und halt sie dennacht in den eren

Das ich jnn will der fliegen weren

Wer vil studiert / würt ein fantast

Doch so ich by gelerten bin

So kann ich jta sprechen jo […]

Dann ich gar wenig kann latin

Ich weyß das vinum heysset win

Gucklus ein gouch / stultus eyn dor

Vnd das ich heyß domne doctor



Narrenschiff, cap.  31: ‚Vom Aufschub suchen‘

vffschlag ‚Aufschub‘  - lat. cras ‚morgen‘

Wer singt Cras, cras glich wie eyn rapp (‚Rabe‘)

Der blibt eyn narr biß jnn syn grapp.

Morn (‚morgen‘) hat er noch eyn grösser kapp. 

Der ist eyn narr dem gott jn gyt (‚eingibt‘)

Das er sich besseren soll noch hüt

Und soll von synen sünden lan (‚lassen‘)

Eyn besser leben vohen an (‚anfangen‘)

Pro-cras-tination (Terminus der Psychologie)

pathologische Tendenz des Menschen, 

anstehende Aufgabe ‚auf morgen‘

zu verschieben; Erledigungsblockade.

Brants Perspektive: Mahnung zur Besserung angesichts 

der Endlichkeit des menschlichen Lebens



Das Rad des Glücks (Rota Fortunae)

Bildformel seit dem 11. Jahrhundert 

Das Rad des Glücks ist in ständiger 

Bewegung.

Wer oben sitzt/aufgestiegen ist, soll sich 

gewiss sein,  dass das Glück wechselhaft und 

nicht von Dauer ist.

Wer ‚unter das Rad gekommen‘ ist, soll die 

Hoffnung nicht verlieren, dass es mit ihm 

wieder aufwärts gehen kann.

Fortuna dreht das Glücksrad (Rota Fortunae)

Aus der Handschrift der Carmina Burana (um 1230), f. 1r



Narrenschiff, cap. 37: Das Glücksrad

Brants satirische Neukonzeption

der Rota Fortunae

Von gluckes fall

(‚Vom Niedergang des Glücks‘)

Thema: Die Unbeständigkeit des

Glücks/Schicksals



Narrenschiff, cap. 55:  Von narrechter artzny



Narrenschiff, cap. 111: 

Entschuldigung des Dichters

Ziel der Fastenzeit:

Ablegen der Narrheit, 

Hinwendung zu einem neuen Leben

Schlussverse:

Wer die recht wisheit het erkannt,

Die in fürt in das vaterland 

Das uns got geben well zu hannt (alsbald)

Wünsch ich Sebastianus Brant





Basler Fasnacht 1995

Motto:

Naare uff s Schiff



Basler Fasnacht 1995, neben der Laterne: Prof. Dr. 

Manfred Lemmer

Bundeskanzler Helmut Kohl  (1982-1998), im Spiegel 

Adolf Hitler

in der Hand: die Narrenschiff-Ausgabe, hg. von Prof. 

Dr. Manfred Lemmer/Halle a.d. Saale (1928-2009)



Satire auf die DDR:

Bearbeitung des 

Narrenschiff-

Holzschnitts unter 

Anleitung von Prof. 

Manfred Lemmer,

Univ. Halle/Saale

(um 1970/1975)



DDR-Wappen: Hammer und Zirkel

DDR: Ad Narragoniam ‚Ins Land der Narren‘ 

(auf einem Schiff ohne Segel und Steuerruder, mit 

rückwärtsgewandter Mannschaft)

Noten: Gaudeamus omnes ‚Lasst uns alle fröhlich sein!‘



Mit Hut:

Erich Mielke (1907-2000)

Minister für Staatssicherheit

mfs: Ministerium für 

Staatssicherheit der DDR

Am Revers das „Bonbon“

Parteiabzeichen der SED



Justitia mit der Waage

Die Botschaft:

Das Ministerium für 

Staatssicherheit treibt 

Unzucht mit der Justiz



Johannes R. Becher,

Kulturminister der 

DDR, Verfasser der 

DDR-Nationalhymne



DDR

„Vorwärts 

immer – 

Rückwärts 

nimmer“

(Erich 

Honecker)

  ???



Albrecht Dürer, Sebastian Brant,

um 1520

(Berlin, SM Kupferstichkabinett)

finis
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